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Vorwort

ALSTOM gehört zu den «Global Players». Nicht nur, aber auch weil die Menschen 
in unserer Organisation weltweit im Einsatz stehen, sind und bleiben Themen wie 
«Cultural Awareness» oder «interkulturelle Kompetenz» wichtig. Unsere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter haben sich im Rahmen ihrer anspruchsvollen Tätigkeit einen 
großen Erlebnisschatz im Umgang mit fremden Kulturen erarbeitet. Sich in fremden 
Ländern und Kulturen zu bewegen und zu bewähren ist zu einem Identitätsmerkmal 
dieser Firma geworden.

Interkulturelle Kompetenz ist essenziell, wenn Menschen aus unterschiedli-
chen Kulturen zusammentreffen, um gemeinsam etwas zu schaffen. Egal, ob 
Bauwerk oder Kunstwerk, überall dort, wo – durch die Aufgabe gegeben – kein 
Entrinnen zurück in die eigene Kultur mehr möglich ist, kann der Weg zum 
Erfolg nur über die Auseinandersetzung mit der fremden Kultur gelingen.
Es ist daher nicht überraschend, dass unsere Mitarbeitenden sehr engagiert an dem 
vorliegenden Buch mitgearbeitet haben, handelt es sich doch um ein Kernthema ihrer 
täglichen Arbeit. Für diejenigen, für die eine globalisierte Welt das reale, konkrete 
Arbeitsumfeld darstellt, sind Respekt und Toleranz gegenüber fremden Kulturen der 
oft alles entscheidende Erfolgsfaktor.

Das vorliegende Buch ist kein sozialwissenschaftliches Werk und will es auch nicht sein. 
Vielmehr versteht es sich als Bericht von Menschen, die berufl ich auf der ganzen Welt 
tätig sind und dadurch kulturelle Verschiedenheiten täglich erleben. Die Geschichten 
erheben nicht den Anspruch einer Anleitung, wie man sich in den verschiedenen Kul-
turkreisen bewegen sollte, sie schildern schlicht persönliche Erlebnisse von Menschen, 
die fremde Kulturen nicht nur aus Büchern oder beim Vorbeireisen kennengelernt 
haben, sondern im täglichen Miteinander ihre Erfahrungen aufbauten. 

Ohne die Mithilfe vieler hätte dieses Buch nicht entstehen können. Mein Dank gebührt 
jenen Mitarbeitenden, die bereit waren, von ihren im Rahmen ihrer Außendiensttä-
tigkeit gemachten persönlichen Erfahrungen zu erzählen: Christian Adinegoro, Peter 
Broch, Laurent Debra, Axel Ermer, Anja Haist, Hanspeter Hardegger, Marc Imark, 
Alex Lukas, Oliverio Mario, Mathias Oswald, Markus Regli, Stefan Schmidt, André 
Steinerstauch, Erich Wichtel und Sven Zumstein. Auch denen, die die Gespräche mit 
unseren Mitarbeitenden geführt haben und danach die vorliegenden Geschichten 
zusammenfassten, sei gedankt: Andrea Anker-Meier, Isabelle Bamert, Lisa Brockhaus, 
Lukas Etter, Nadine Felix, Colina Frisch, Marc Aurel Hunziker, Nadine Masshardt, Nike 
Möhle, Barbara Piatti, Isabelle Pryce, Mona Spisak und Yuan Yao. «Last but not least» 

Spisak In der Fremde Inhalt.indd7   7Spisak In der Fremde Inhalt.indd7   7 22.03.2007   06:30:2022.03.2007   06:30:20



8 Vorwort

8

gilt unser Dank den Kultursachverständigen, die den gesamten Prozess aktiv begleitet 
und wesentliche Anregungen zu diesem Buch gegeben haben: Roland Altenburger, 
Mahmoud El Guindi, Waseem Hussain und Saradindu Mitra.

Mein besonderer Dank gilt Mona Spisak. Ohne ihre Anregung wäre das Buch wohl 
kaum zustande gekommen. Auch hat sie, mit tatkräftiger Unterstützung von Nata-
lie Schmidhauser, den Entstehungsprozess des vorliegenden Werkes hervorragend 
gemanagt. Die einzelnen Beiträge mussten zudem dem prüfenden Auge von Detlof 
von Oertzen standhalten und wurden durch sein literarisches Können wie auch sein 
Wissen bereichert. Ihm sei ebenfalls Dank ausgesprochen. Die grafi sche Darstellung 
des Buchumschlags sowie die Gestaltung der Bilder im Buch sind Lee Fielding zu 
verdanken, der hier sein Können und sein Engagement in beeindruckender Art und 
Weise unter Beweis stellte.

Abschließend möchte ich allen weiteren Beteiligten für ihre konstruktive Unterstüt-
zung und die vielen Anregungen danken. Sie waren in diesem Projekt wichtige Glieder 
der Kette und ausschlaggebend für das Gelingen des vorliegenden Werkes.

Hansruedi Stalder
Leitung CSX Field Service Schweiz
ALSTOM Switzerland
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Einleitung

Dieses Buch ist für diejenigen, die etwas über Indien, China, einige arabische Länder 
und die Schweiz erfahren wollen.

Dieses Buch ist für diejenigen, die neugierig darauf sind, was einem in der Fremde 
widerfahren kann, wenn man dort einen Arbeitsauftrag zu erfüllen hat.

Dieses Buch ist für diejenigen, die wissen wollen, welche Schönheit, und welche Überra-
schungen, aber auch welche Herausforderungen und Stolpersteine in den hier erwähn-
ten Kulturkreisen einem Europäer aus der Schweiz begegnen können.

Dieses Buch ist für diejenigen, die sich Gedanken machen wollen über das, was im 
Kontakt mit einer fremden Kultur richtig ist und was nicht, wie auch über das, was in 
der Fremde machbar ist und was nicht.

Dieses Buch ist für diejenigen, die ihre interkulturelle Kompetenz ausbauen wollen.

Dieses Buch erzählt Geschichten und Erlebnisse. Es beschreibt Begegnungen zwischen 
Kulturen aus europäischer Sicht.

Dieses Buch wirft ein Licht auf Empfi ndungen, Gedanken und Handlungsweisen von 
Menschen, die versucht haben, sich in fremden Kulturkreisen zurechtzufi nden, um 
dort ihren Job bestmöglich zu tun.

Dieses Buch macht Trennlinien zwischen Kulturen deutlich.

Dieses Buch zeigt Möglichkeiten auf, wie das gegenseitige Verständnis zwischen Kul-
turen vertieft werden und wie eine Annäherung aussehen kann.

Dieses Buch gibt Einblick in das Leben einer globalen Unternehmung – der ALSTOM 
AG. Ihr Sitz in der Schweiz befi ndet sich in Baden, Kanton Aargau. ALSTOM ist eines 
der führenden Unternehmen auf den Märkten für Energie- und Transport-Infrastruk-
tur. In über 70 Ländern beschäftigt ALSTOM rund 60 000 Mitarbeitende. Die Schwei-
zer ALSTOM-Gruppe zählt etwa 4000 Mitarbeitende in den Sparten Kraftwerke und 
Transport und gehört damit zu den größten Schweizer Industrieunternehmen.

Die Erlebnisse, die in diesem Buch geschildert werden, sind authentisch. Die Namen 
der Protagonisten wurden jedoch geändert.
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